
Abb. 222. Goslar, Neuwerkskirche, Christusrelief an einem Gurtbogen. 

Abb. 2 2 ). voslar, Neuwerkskirche, Kanzel, Apostel. 
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Chor, eingefügt. Das Pfeiler
system des Schiffes ist gdnz 
dds des Brdumchweiger Do
mes, qUddrdtische Pfeiler 
mit eingelegten Ecksäulen, 
an den Ecken der ~ddrate 
kreuzförmig, indem wie für 
Grdtgewölbe ein rechtecki
ger Pfeiler mit Säulen ecken 
zur Hochwand emporgeht, 
soddß jetzt jeder Gurtdiemt 
von Rundfasen des Pfeilers 
begleitet wird, dem er vor
regt. Einfach dbgeschrägte 
Doppelfemter liegen in je
dem Gewölbefeld. Unpro
filiert sind die Seitemchiffs
drkaden. Und die feierlichen 
Bögen der Vierungsgurte 
und der mit Hdlbkuppel ge
deckten Apsis sind ohne 
Profilierung im Hdlbkreis ge
führt, wie sich der Komer
vdtivismus gern des Heilig
sten dh Privilegs bemächtigt. 
Die Orndmentik der Kdpi
teile und Kämpfer ist sächsi
scher Pdlmettemchmuck, 
durchsetzt mit königslutteri
schem dntikisierendem Blatt 
und schon in Brdumchweig 
beheimdtetem Faltenkdpi
tell. Merkwürdigkeiten wie 
die schleifenhdfte Ambie
gung der Gurtdiemte (Abb. 
220. 221), in deren einem 
Ringe hängen, deren dn
derer von Frdtzen gekrönt 
ist, könnten teih itdlienisch 
bedingt sein, dd sich in 
S. Sdvino in Pidcenzd ein 
Steinring ähnlich an einem 
Portdlkapitell findet, dber 
zugleich dUch Erinnerungen 
dn die Mdgdeburger Chor
stdtuen enthalten, so daß 
dUch hier italienisch-byzdn
tinische Bdnddrchitektur und 
gotische plastisierung der 
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